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Mtt Hochfürstlich . Marggräfltch . Badischem gnädigsten Privileg «»«
'

Frledenskongreß in Rastatt
! Rastatt , vom io Iuny.

! ^ ie Unterhandlungen in Selz haben einen raschen Gang und werden abwechselnd bey dem französische« und
- österreichischen Minister gehalten nnd jedesmal wird bey demjenigen gespritzt , in dessen Wohnung die S tz mg

ist . B<yde haben die Aussicht auf denjenigen Theil der Stadt , der im Krieg abgebrannt ist . Bürger Fran¬
cis ( de Neusschakcau ) hat die hiesigen Gcsanbtschafts . Personen io einem sehr verbindlichen Schreiben zu sich
eiugeladen. Mehrere hoben ihn schon besucht und stad sehr gnt von ihm empfangen worden . Jeder Gessnd.
ie , welcher in Selz avkommt , erhält militairische Honneurs. Di« preußische Adirnuags. Akte , die jevs-ttS

i des Rheins gelegnen Länder betreffend , ist nach Paris gesch eit worden . Mau zweifelt, ob alle darin« stivu»
likten Ariickrl im Sinn des Dir - kioriumS seyn werden ? Inzwischen haben sich Oesterreich und Prenssen er ,

I k!äit , daß sie auf alle Entschädigungen in Deutschland Verzicht thun ; nur besteht Letzteres auf dem Besitz e ^
, Niger Reichsstädte. Dagegen haben diese Reichsstädte rin solenne Prolrüation bey der hiesigen Deputation

sowohl , als dry dem Kaller und dem Reichstag eingelegt. — Mit Oesterreich soll die Rrpublick noch nicht alles
ausgeglichen haben . — Den ylrn dttß war dir vierte Konferenz zu Selz zwischen dem Hro Grafen von Ko.

. benzcl und Francois von Neufchateau. Letzterer soll erklärt haben , die Unterhandlungen zu Selz hiengev mit
! den hiesigen gar nicht zusammen , welches aber wohl bloß von einem unmittelbaren Zusammenhang zu vrrste»

Heu seyn mag.

Karlsruher
Mittwochs

Türkische Gränze , vom 23 May. Die neuesten
Briefe ans der Moldau versichern , baß sich , so wie
in vielen Provinzen d s türkischen Reichs , auch daselbst
der Ge k der Unzufriedenheit rege. Alle guten Em.
wvhrer müssen daher in großer Besorgniß wegen dem
iwmer mchr sich arsbrrittkdcn Waffcnglück des Pas.
sawand . Oglu seyn , daß ihnen eben das begegnen möch.
te , was in so mancher P - ovivz schon geschah , wenn
er allenfalls auch in der Moldau Vorbringen sollte .
Die Lage , in der sie sich befiubeo , ist betrübt , welche
die Ungewißheit vrch verschlimmert , indem fir stets zu
fürchten , aber wenig zu Hessen habe». Hallen sie es
mtt dem Rebellen , so werden sie von den Va allen
bis Grvßherrn verstlgt , bleiben sie hingegen ihrem

rechtmäßigen Oberherrn treu , so werden sie dafür
durch Sengen und Brennen von dem Rebellen de.
iohut. Jene Glätte und Dörfer , dir ihm keine De .
putativ» entgegen senden , ihr Eigen hum nicht seinem
Schutz anewpfehlen und sich nicht unterwerfen, wer .
den feindlich behandelt , die Städte und Dörfer mtt
einer schwarzen Fahne bezeichnet , rin Merkmal , bcß
dieser Ort der Wikkühr , dem Rand und der Vrksü.
stvvg überlasse!« werke und keineswegs zu verschon !,
sty . Bezeigen sie ihm hingegen ihr« U -tterw,üisschk

' t
durch Z »Vorkommen , so geschieht ihn «, zwar von ie,.
ner Seite nichls , im Gegentheil werden sie gul de
handelt , allein verläßt er den Ort freywillig , oder
kann er th » nicht behaupten und die Anhänger des
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Großherru ziehe « wieder ein , so gehr es ihnen nicht
besser , als wenn ihn der Rebeüe mit Gewalt kluge ,
kommen hätte. Der Großherr scll 50,220 Piaster
für dm Kopf des Passawand ' Oglu geboten haben .

Brünn , vom Zo May . Zu Wisdin ist em Kom .
Missair aus Constantüwpel angekommen , dessen Srn .
duüg , wie man allgemein glaubt , eine friesische Un
techandlung mit dem Rebellen Paffawand Oglu zsm
Gegenstand haben soll. Bey der ersten U -tterredung ,
die bießfalls statt hatte , rrwiederte Psssawand Ozlu
auf die Vorwürfe des Konrmtssoi - s wegen Ungehor ,
sam gegen seinen rechtmäßigen Herrn und die heiligen
Gesetze , wegen der ihm angeschukdigte» Grausamkeiten
«ns Erpressungen re. , daß er GOrt andere , den heil .
Aikoran und den Propheten Mahsmrd ehre und sei .
neu Landesherrn liebe und schätze. Bey diesen Grstn .
rmngrn müsse also jede Beschuldigung obiger Art von
selbst wegfallen ; zu mehrerer Urberzeugung aber
erlaube er dem Kommissair durch Trommeischlag
alle Bewohner seines Bezirks vorzuladen und sie
auf ihr Gewissen zu befragen , ob er , wie man
ihn beschuldigen will , gemordet , gebrennt , gesengt,
geraubt und unterdrückt habe ? Und er versichere ,
daß jeder , der noch einiger Dankbarkeit fähig
ist , hervor treten und laut ausrusen wird : Paßawand
Oglu ist unser Vater , ist unser Wshlrhäter ! — u ».
tev andern Gegenständen , die bey dieser Unterredung
zur Sprache gekommen , soll sich auch Paßawand Og.
tu deschwert haben , daß man ihn um 702 Beutel
< 350002 Gulden) gebracht hätte. Da der Kom .
mrssär von Wivdin bereits abgereißt ftyn soll und seit
der Zeit auch keine » eitern Unternehmungen von einer
wie von der andern Seite erfolgt sind , so vermuthet
man , daß ein WaffmstillAand stlpulitt worden ist. —
In Scmlin gehl das Gerücht , daß der neue Fürst
von der Wallachey mit mehrern ansehnlichen Bojaren
arreüct sty und nach Konftanttnopcl gebracht werden
soll. Man beschuldigt ihn einet üaarsserräihmschen
Einverpändvisies mit Paßawand Oglu .

Innsbruck , vom 31 May . In Perugia waren
zwar die Volktunruhen schnell gestillt. Ader sie bra.
chen sogleich j » andern Orlen noch mit größerer Wuth
ans . Z» Cita di Castella wurden von 12,000 Bauern
gegen 400 Menschen, worunter der Magistrat, die
über Ivo Wann starke französische Garnison und die
zuerst der letzter « zu Hülfe gekommenen französischen
und römischen Soldaten gemordet . Diese Stadt wur«
de bann zuerst von den Bauern und nachher von
den Truppen vollends zersiöhrt. Auch in andern
Thtilen des römischen Gebiets sieht cs unruhig aus
und wenn die Franzosen nicht noch eine Zeirlang ge«
rmgsamr Truppen da lassen, so sind noch größere Un.
ruhen zu befürchten.

Frankreich «
'

Parks , vom 7 Iuny . Dm nie » dicß reißt B .GmlleMaldrl von hier nach Madrid ad . — D r B.M . A. Bourdon ist rum A unten des Sreweftns in
Attwerpm und B . Burml zum Agenten des Direk. o ,riums in Guyana ernannt worden . - TaU -en istnach Toulon abgereißt , wo er sich einschiffen wird, um
sich zum General Baosboarle zu begeben. Er hatkerne Weßron von der R ^ immg . — Emize zur Tou.lsuer Fwtte gehörige ScHsft sind bis itzt noch zu Mar .
skklle , sollen aber in eiuft-. i, Tagen vos da abstgeln . —
Der Kommandant von Havre , Labretechc , ist adge.
setzt worden . - Gesten, hat B . Jean Dcdry seineReise nach Rabatt angrlretcn. Er hat ftiee Eni»
lassung im Rath der 500 nicht genommen . — DerGeneral Kiimwtt ncsul sich gegmwä tig in seinen
Proklamationen und Schrerben : » Ooccdefchlsssderder Armee von England. « Dkß benäligr immer wehrdie Berrmtthung , d -. ß Buonapacre wir b .r Touloner
Flotte die Meerenge von Gibraltar nicht passircn w rd .Odtzer General verrißt gegenwärtig mehrere am Meer
liegende Dcpartemeulee und dctrcidt mit großem Eifer
alle Vorbereitungen zur Landung in Esgländ . — Alle
Schwarz « und Mulatten , die in Frankreich sind und
zu den Kolonmltruppen gehören , soüeo sich , einem
Schluß des Direktoriums zufolge , auf der Jascl Aix
sammeln und dorr ihre wettee Bestimmung erwarten.— Die Nachricht von einer Revolution ans der Insel
Malcha bestätigt sich nicht. — Unser Kapers haben
den Engländern wieder 8 reichdeladue Kauffahrteischiffe
weggenommeu .

Grosbrlttanlen .
Schreiben aus Londen , vom 29 May . Aus

Dublin sind die wichtigsten Nachrichten cingegaugen .Lord Edward F tzzera !» ist verhaftet Seitdem war
Dublin in beständiger Unruhe . Aus eiiur Menge von
Nachrichten liefern ww folgende HauptumAä^ kc. Etli¬
che Tage, nachdem rooo Guineen für di : Ergrc .furg
des Lords Edward versprochen worden waren, sah ihnAbends eine Mazd und gi ng sogleich nach der Burg ,um zu wissen , ob die Entdeckung ihr das verhciffene
Geld emdriogen würde ? Man gab ihr die nöthizen
Versicherungen und auf ihre Augabe wurde Lo : d Ed»
ward gefangen genommen . Da er sich nicht gutwil,
lig ergab, so wurde auf ihn gefeuert. Er hat noch
2 Kugeln in seinem Arm, soll aber außer Lebmsge .
fahr styn , baferne die große Bewegung seinesGrmüths
ihm nicht eia Fieber zuzicht. Seine Vn Haftung hat
Dublin uvd vielleicht ganz I rland gerettet . Es ist
keinem Zweifel mehr unterworfen, daß der Tag nach
Mer Einziehung , oder der 2iste May , von den Re«
bellen zur Einnahme Dublins und ' zum Umsturz der
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Regierung bestimmt wir . De» bey Lord Edward
gefundenen Papieren gemäß» fand man einem Mit»
verschwornen eine Procia narion, welche nach Eiunah»
me der Hauptstadt im Burghof vorgeteftn werden
sollte . Mm Halle vor , den Arttllmrpark in Chaprlt.
zod , da ° Magizin im Phöarpack und das Lager bey
Laughttu' srowe , unweit Lublin / mit eiaemmat aazu»
greifen und zugleich auf dem Land / besonders io der
Grafschaft Kitvare, die Reoolrmoasfahae avfznpflanzen.
Alleinrchrs dieses istfüritzrve .-citrtt . AA Mo ^ az den ri .
May/wurden die Wachen verdoppelt und amDttnstag
mußten alte Soldaten in Dublin unter dem Gewehr
seyn » uns stets die Rande mache». Nun lhar man
Haussuchung in alten verdächtigen Oertern un » fand
nicht allein viele verborgene Gewehre , sondern auch ver¬
steck . e Lunten . In einem Hauß wurden za Kerls rat.
drckt / welche Zahl von den Rebellen ein Splitt ge¬
nannt wird. D -e Uniform bestand aus Grün mit
weissen Anschlägen , auf dea Knöpfen stund eingegr«»
den , erste National Compagnie und darüber eine irr-
ländische Harfe ohne Kraue. Zwanzig Leute wurden
an der Börse öffentlich mit Peitschen gehauen und be.
kannten sämmtlich, wo sie ihre Gewehre verborgen hat-
ten» deren sich an 5022 vorfanden . Privamachrtchten
melden, daß Dublrn wenigstens mit 22,222 Fremde»
vom platten Land überschwemmt gewesen sey / welche
man zur Ausführung des abscheulichen Aujchlags auf
die Regierung habe kommen lassen . Am Mittwoch
war Dublin im fürchterlichsten Aufruhr / besonders
waren die Soldaten Abends und die Nacht über sehr
aufmerksam , weil man gewisse Kundschaft erhallen
hatte/ daß die Desendkks in dieser Nacht zuversichtlich
die Stadt zu überrumpeln gedächten . Daher war
man bey guter Zeit darauf bedacht/ die Lampen anzn.
zünden/ indem die Rebellen viel ans Fiußermß rechne»
ten . Die jüngste» Briefe sagen, 2 Briefpvstwagen ,
einer aus Connaughr und der andere aus dem Norden
seym von den Dcftndrrs verbrannt worden . General
Lake hak in einem Anschlag befohlen/ daß von Abends
9 Uhr btS früh um 5 Uhr niemand aus dem Hauß
gehen solle/ er sey kann Staatsbeamter, Parlaments »
glied , oder sonst eine privilegirtc Person . Den aglcn
May ließ der Lordlieuknant eine Pcoclamation ergehn ,
worin « er bloß die Ausübung des Kriegsrrchtsgebietet,
mittelst dessen die Frievensstöhrer zu augenblickiicher
Straft gebracht und nach Befinden sogar mit dem
Tod bestraft werden sollen . Man will daher behaup¬
ten , dem Lord Edw . Fitzgerato sey bereits der Pro.
zeß gemacht und er zum Tod veructheilk worden. —
Unweit Nass stand in dem Städtchen Prosperous ei.
ne Compagnie der Corker Militz , diese wurde vor eini¬
gen Ligen von einem großen Trupp Defendrrs «m ,

ringt , und mit kaltem Blut einer «sch dem andern
gemetzelt. Hierauf rückten die regulairen Truppenvoller Wulh wider die Rebellen an , von bene» sie220 in einem greßiichen Gefecht erschlugen und dir
Gefangnen alsbald nach dem Kriegsrecht himichttten .— Die GrafschaftKildare, wo vornrmüch des LsrdS
Edw. Fitzzrraid und seines Bruder «, des Herzogs von
Lemster, Güter liege«, ist die unruhigste unter alle» .Es heißt, die Regierung habe die G -mahtrnn des LordSEdward, die nicht wett von ihm wohnte und ihn
in männlichrr Kleidung bediente, brfrtz.'igt, Jrrland zuräumen. — Nach dem beabsichtigten Mord der gro,
scn Staatsbeamten in Jrrland wollten die Rebellen
folgendes Manifest mubreiren, weiches man in der
Tasche eines Nechtsgeiehrten ShcareS fand, der der
Sohn eines Corker BavqairrS und nun mit seinemBruder verhaftet worden ist. Freunde und Landsleu¬
te, begebt euch unter die itzt ausgedreitete Fceyheils-
fiaggr, viele von eurrn Tyrannen haben schon gebt» ,
ket, aber noch mehrere werde» durch den Ausspruchdes Rrvolukionstrtbunals bluten müssen , welches als¬
bald errichtet wrrdeu soll . Ergreift diese Gelegenheit ,
euer Vaterland zu befreyen, eS ist die einzige, die ihr
je haben werdet . — Lord Edw. Fitzgrralb ist nicht nur
von sehr altem inländischem Adel , sondern auch mit
den vornehmsten englischen Häusern verwandt , z . B.mit den Richmond , Bellamsnt , Holland, For , Conol .
ly , Ogilvte . Er hat vier Brüder . Lord Edw. Fitz-
gerald pflegte seine Wohnung in Dublin immer zu
ändern. DeS Tags schlief er und Nachts gieng er
aus . Hätte er dieses nicht gethan, so würde man ihn
noch nicht bekommen haben . — Unter den verschwornen
Bürgern in Dublin hatte man sich besonders der
Grodschmidte zu versichern gesucht . Einer derselben >
wurde zu Pferd durch die Stadt geführt , vor ihm
hatte man den großen Blasebalg der Werkstatt und
über ihn die bey chm emdcklen Lanzen gebunden . —
Die in der Affst« bey Naat getddteten Drftnders
wurden im Burghof in Dublin zum warnende «
Schrecken öffentlich ausgestellt. - PigeonZouft , ein
Fort auf einer Landzunge, die in dir Bay von Dub¬
lin hersoriäuft, wird itzt stark befestigt , um der Regie»
rung zu einem Zufluchtsort zu dienen, falls die Unru¬
hen der Hauptstadt es nöthig machen sollten. — Dir
Herren Vandeleur, Conolly und Plunket , welche bis»
her mit de - inländischen Opposition stimmera , haben
ihren ungelheilten Beyfall über die entdeckte und de»
strafte Verschwörung in Dublin an den Tag gelegt.—
Gestern empsimgen alle Seeoffrciere , denen die Signal ,
stangen an der Küste untergeben sind , ihre geheimen
Instructionen in der Admiralität. — Am Sonnabend
konnte man in Hastings ein starkes Kanoneafeuer zur
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Ger hören , eS war entweder zu Havre oder Marcou.
— Itzt liegen iz Linienschiffe bey Brest. Lord Brib «
port geht an der Spitze von i » Linienschiffen und et >
nigen Fregatten mit erstem günstigen Wind in See , um
ihnen eine Schlacht anzubieten , falls er ihr begegnen sollte .
Lord St . Vincent kommavdirt 28 Linienschiffe. Der
Vice » Admiral Parker blvktrt Cadix mit 17 Linien ,
schiffen . — Lord St . Vincent wird mit 4 Lioirnschif.
sen verstärkt werden . - Parker- Geschwader hat 5
reiche spanische Hasasoahfahrer gekapert. — Mit der
letzten Prst an- Lissabon erfahren wir , daß 12 britti.
sche in Gibraltar ansgerükete Kaper an rzo köstliche
Prisen im mittelländischen Meer gemacht haben . Da
fit solche in dem Häven von Waitha aufgebracht hat.
ten und von einem französischen Geschwader blokirt
wurden , so sandte man ein brjtltsches , Geschwader ad ,
«m ste zn entsetzen . Allem es kamen mehrere franzp .
fische Schiffe dar» , so baß Sir Horatio Nelson mit
zehn Linienschiffen abgeiaudl worden ist , um thrilt »bi«
ge Kaper und Prisen zu begleiten , theils die große
französsche Flotte zu beobachten. — Als den letzten
Merz 50 dis 60 Transportschiff« mit Truppen unter
der Eskorte dreycr Linienschiffe von Gibraltar nach
Lissabon segelten , wurden sie von etwa zc> spavnchen
Kanooendören aus Algczir-rs angesnffen; diese wurden
aber übei jugerichtct und 2 versenkt»

Preußen .
Berlin , vom Zc> May . ES gewinnt alles das An.

sehen , fts wenn wir in emen neuen Krieg verwickelt
werden dü - ften . Wenigstens werden schon verschirdnc
dahin einschlagendc Verfügungen getroffen : als das
Verbot der Ausführung alles gemünzten und unge.
münzten Gelds , des Verkaufs aller Pferde außerhalb
Landes , der Ankauf mehrerer tauft ! d Pferde m der
Moldau und Wallache « , der crgangne Besch ! , dir
Krirgsmagazine za füiftn rc . Mehrere Umstände und
Nach- echten scheinen z emi ch zuvrrläßig eine große
nordische Allianz zu bchärrgen , welche die Garantirung
oller ihrer respeklivcn Bksttzar- gcn , die Vcherh - tt des
Gleichgewichts von Europa , zur Absicht hat . Mau
behauptet, daß auch andre Höft zum Vertritt ,
mit sehr etniuichrendkn , auf gew-ße , ihre eig >
ue Sich - rheit betreffende. Entdeckungen gegrünbeleo
Darüellangen scycu rtngrladeo worden . — Man hat
wieder r >u« neue Verschwörung entdeckt. Eie hat
nichts weniger zum Zweck , als das ehemalige Polen
wieder zu einer Republick uwzuschaffen. — Seit der
Nachricht , baß SteyrS als französischer Gesandter hier ,
her komme , sprechen dir hnsizrn PEcker von einem
Kongreß , -er hier gehalten werben dürste und wobey

wichtige Angelegenheiten den Gegenstand der Btrath.
schlagung ausmachen würden.

Italien .
Livorns vom 25 May . Diesen Morgen bracht«

ein aus Cvrstka angekommraeS Schiff dir Nachricht
mit, daß die französische Flotte, mehr als rzo Segel
stark, gestern auf der Höhe von Bastia gesehen worden
sry. Gegen Mittag konnte man wirklich heute die
ganze französische Flotte von hier aus sehen, sie segelt
gegen Aufgang der Sonne . Wohin? ist « in Räthsel.

Rußland .Sr . Petersburg , vom 18 May . Se . Kaiser !.Maj . haben wegen der sich itzt auf auswärtigen Schu .
len rmgeschlichnen verderblichen Grundsätze , welch «
nur dahin abzwecken , den noch unreifen Verstand für
ungezügelte und verkehrte Vernünftelet) zu emfl-emmen
und statt des Vo theils , den man von der Erziehung
der dorihin geiandten jungen Leute erwärme , nur
ihr Verderben nach sich ziehen , allerhöchst zu befohlen
geruht : ihre Versendung nach auswärtigen Erziehung«.
Instituten gänzlich zu verbieten ; um aber durch diesesMiuei di« Ausbildung und Aufklärung derselben und
besonders der wohlgebohrnen Jugend von äftslard ,Ehstland und Curland nicht zu beschränken, sondern
vielmehr auch hierdurch zum Wohl Aller und eines
Jeden zu wirken , haben unser allergnädigster Herrund Kaiser Ihre allerhöchste AMrnrimynuna dahin
zu erklären geruht , baß die Ritterschaft von Curland ,
Ecstiaod «nv Liest and nach aügrmrinem Uebe '-cikckbm-
men den zur Anlegung einer Uoiv - rsität sch ' ckichsten
Orr bestimme und dieselbe auf emer dem zu hoffenden
Vort-Heit entsprechenden Grundlage errichte , ft daß
alsdann für das Wohl ihrer Kinder besorgte Eckern
einer solchen von ihnen selbst eingerichteten Schule dir
ErMung derselben so zu sagen unter ihrer eigren
Aussicht anvertrauen können , ohne sie weiterhin ans
ihrem Vaterland entfernen und sich und das , was
ihnen bas Tyeurrüe ftya muß , der Ungewißheit , ob
Ihre Bildung den geheffen Erfolg haben werke , aus.
setzen zu dürfen . Um ind«iftn Höchstdero eigne große
Sorgfalt und G -rmgchcil für eine aller Erwartung
nach so heilsame Anstatt noch mehr au den Tag zu
legen , wwben Hös - dieftlbm J ^re laude-väterliche
Frrygebtgkett auch dey Errichtung dieses ErziehungS «
Jnstums bis zur höchsteignen Unterstützung ausvehnen,

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Macklots Hofbuchhandlung allhier

erhielt den y ea Juny für b -r skmrn unglück ich ab«
gchrandten i» Gernebachwieder 2st 42kr . Wofürhier «
mit öffentlich Mit dem wärmsten Dank quiltirt wird.
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